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Elternwohl = 
Kindeswohl

„die Eltern machen 
das Kind krank“ – 

darf ich das so 
schreiben?
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1) Ethische Aspekte, Gesetze und Entwicklungen

2) Partizipation – was ist gemeint?

3) Umsetzungsansätze in der klinischen Praxis

4) Begleitforschung und Ausblick
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Grundkonflikt in der Medizin

Autonomie

(informierte 
Einwilligung)

Therapie / 
Eingriff

(Indikation)
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Grundsätze der „Allgemeinen Behandlungsethik“ Tom L. Beauchamp / James F. Childress: 1979  

Medizin-
ethik

Autonomie

Fürsorge / 
Wohltun

Nicht-
Schaden 
(Primum nil 

nocere)

Gerechtigkeit

(Faire 
Ressourcen-
verteilung)

Partizipation
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• UN-Kinderrechtskonvention 1989 (196 Länder, nicht USA) 

• 54 Artikel/ 3 Säulen: Recht auf Schutz, Recht auf Förderung, Recht auf Beteiligung

• EACH-Charta (European Association for Children in 
Hospital) 2001

• UN-Behindertenrechtskonvention 2009 

• Patientenrechtegesetz 2013
• https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/p/patientenrechtegesetz.html

Gesetze und Entwicklungen

Artikel 12 der UN-Kinderrechtskonvention: „Berücksichtigung des Kindeswillens“: 

(1) Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich eine eigene Meinung zu bilden, das Recht zu, diese Meinung in allen das Kind 
berührenden Angelegenheiten frei zu äußern, und berücksichtigen die Meinung des Kindes angemessen und entsprechend seinem Alter 
und seiner Reife. 

(2) Zu diesem Zweck wird dem Kind insbesondere Gelegenheit gegeben, in allen das Kind berührenden Gerichts- oder 
Verwaltungsverfahren entweder unmittelbar oder durch einen Vertreter oder eine geeignete Stelle im Einklang mit den innerstaatlichen 
Verfahrensvorschriften gehört zu werden.“ 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/p/patientenrechtegesetz.html
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Partizipation – was ist gemeint?

• Es existiert bisher keine einheitliche Definition für 
Partizipation. 

• Gemeint ist im Allgemeinen die Teilhabe von 
Individuen oder Gruppen an solchen 
Entscheidungsprozessen, von denen ihr 
Lebensbereich unmittelbar betroffen ist 
(Wendemeyer et al., 2017). 

• Ein gängiges Modell ist das Stufenmodell der 
Partizipation von Wright et al. (2007)
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Stufenmodell der Partizipation nach Wright et al. (2007)
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Paternalistisch

Partizipative 
Entscheidungsfindung

Konsumenten-
Modell

Modelle der „Arzt-Pat.-Beziehung“
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• „SDM bezeichnet den Interaktionsprozess zwischen Eltern, Patient und Arzt bei dem 
eine gemeinsam erarbeitete und verantwortete Entscheidung auf Basis von geteilten 
Informationen zustande kommt.“ 

• Der ethische Auftrag des Behandelnden dabei ist es, den/die minderjährige/n Pat. 
und seine Erziehungsberechtigten evidenzbasiert zu beraten und so gemeinsam im 
Prozess die beste Behandlung auszuwählen (Gerber et al., 2014; Krones & Richter, 
2008, Streuli & Bergsträsser, 2015).

Partizipative Entscheidungsfindung 
„Shared decision-making“ (SDM)
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1) Übereinkunft, 
dass Entscheidung 

ansteht

2) Formulierung 
der 

Gleichberechtigung 

3) (gegenseitige) 
Information über 

Optionen möglichst 
evidenzbasiert

4) Aufklären über 
Vor- und Nachteile 

5) Verständnis 
erfragen 

6) Präferenzen 
ermitteln 

7) Aushandeln 

8) Gemeinsame 
Entscheidung 
herbeiführen 

9) Umsetzung 
vereinbaren

Modell der partizipativen Entscheidungsfindung in 9 Schritten (Simon, Loh, Härter, 2008). 



Partizipative Behandlungsgestaltung – zwischen Wunsch und Umsetzung  – Elternarbeit - 21.02.2025 – Dr. med. S. Bienioschek

Überblick

1) Ethische Aspekte, Gesetze und Entwicklungen

2) Partizipation – was ist gemeint? 

3) Umsetzungsansätze in der klinischen Praxis

4) Begleitforschung und Ausblick
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Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik im Kindes- und Jugendalter

Stationärer Bereich Neuruppin: 
• 12 Plätze, T1 – Altersbereich ca. 15,5-17,11 J.
• 12 Plätze, T2 – Altersbereich ca. 13-15,5 J.
• 12 Plätze, T3 – Altersbereich ca. 5-12,11 J.

Teilstationärer Bereich und PIAs an 3 Standorten:
• 14 Plätze, Neuruppin – Altersbereich 6-17 J.  
• 8 Plätze, Kleinkind/Vorschulalter  – Altersbereich 2-7, in 

Vorbereitung
• Psychiatrische Institutsambulanz Neuruppin 

• 10 Plätze, Kyritz – Altersbereich 6-12 J.
• Psychiatrische Institutsambulanz Kyritz

Standort Oranienburg in Kooperation mit den Oberhavelkliniken: 
• 16 Plätze,  Tagesklinik – Altersbereich 6-17 J.
• Psychiatrische Institutsambulanz Oranienburg

Eltern-Kind-Behandlung – „organisatorische Einheit“
voll- und teilstationär in Kooperation mit Erwachsenenpsychiatrie – 
Standort Neuruppin
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Medizinische Hochschule 
Brandenburg  Theodor 
Fontane

Medizinstudium
Psychologie- und 
Psychotherapiestudium
…

KJPP ukrb:
WB-E PT nach neuer WB-O
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Informationsaustausch, Deliberation, Entscheidung

• Indikationsstellung 

• Vorschaltgespräch/Stationsbesichtigung

• Behandlungsvereinbarung, Eltern-/Pat.leitfäden

Behandlung, Klinikalltag, persönliche Freiheiten

• „milieutherapeutische“ pädagogische Behandlungsgestaltung, 
Stationsregeln 

• Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung, „Visite“

• Elterngespräche / Pat.beteiligung

• Multifamilientherapie (TK) / Elternnachmittage

• Hospitation, Hausbesuch, päd.-therapeutisch geleitete 
Belastungserprobung, Aufnahme Begleiteltern, Eltern-Kind-
Behandlung 

• Medikationsaufklärung, Dokumentation

„Entlassmanagement“

Partizipation im Behandlungsverlauf – Basis: Vertrauen und respektvoller Umgang

Illustration / Grafikdesign Annette Köhn www.grafiktube.de
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• gleichzeitige Behandlung von mehreren Familien mit ähnlichen 
Problemen in einer Gruppe. 

• Menschen solidarisieren sich, indem sie erleben, nicht allein 
betroffen zu sein. 

• Sie überwinden eher die schambedingte Isolation, wenn sie bei 
Anderen ähnliche Schwierigkeiten sehen und finden schnell eine 
sie verbindende gemeinsame Sprache. 

• Durch die Sichtweisen der anderen, sieht man sich gespiegelt, 
erhält gegenseitig Unterstützung und lernt voneinander. Das weckt 
Hoffnungen und stärkt die Selbstreflexion.

https://www.multifamilientherapie.de

Multifamilientherapie
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Partizipativer Therapieplan orientiert am Teilhabemodell

Verhaltens-Ampel - TimeTEX HERMEDIA
Verlag - Verlag Este

• Erstellen einer Liste mit 
Zielen und „To-do`s“

• Aufgaben verteilen: Wer 
macht / unterstützt bei 
was?

https://www.google.de/url?sa=i&url=https://www.verlageste.de/product/verhaltens-ampel.1261556&psig=AOvVaw2YZTqiQNsAnCoxqOIOOo_U&ust=1606553561300000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCLDI4MSsou0CFQAAAAAdAAAAABAN
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Herausforderung Einbezug Eltern 
Pä

d
ag

o
ge

n
/B

eh
an

d
el

n
d

e

• Fachkräftemangel

• Fluktuation

• Fachkompetenz: päd. 
Ausbildung / PT-Ausrichtung…

• Behandlungskonzept

• „Störungsverständnis“

• Päd/th. Haltung und (Aus-
)Haltefähigkeit

• Persönliche und berufl. 
Erfahrung 

• Arbeitsumfeld/Team

• Fähigkeit zur Selbstreflexion / 
Pers.faktoren

• Nutzen(ung) Supervision

• …

• …

E
lt

er
n

•Erfahrung mit Hilfesystem

•Scham, Schuld, Ängste…

•Stigmatisierung

•Familiendynamik

•Psychische Faktoren/Störungen

•Körperliche 
Faktoren/Krankheiten

•Bildung /Sprache

•Finanzielle Mittel

•Praktische Organisation: Zeit, 
Wege…

•Unterstützer / Netzwerk

•Partizipationswünsche / -
Möglichkeiten

•…

St
ru

kt
u

re
n

• Komplexe Helfersysteme (SGB V, 
Schule, Jugendhilfe…)

• Zugang zu Information als 
Grundlage für Partizipation

• Zugang zu (passenden) Hilfen

• Fehlen verbindlicher 
Kooperation(-standards) / 
Evaluation

• Kostendruck

• Gesellschaftlicher Kontext …

• Spannungsfeld: Kinderrechte vs. 
Elternrechte /-pflichten 
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1) Ethische Aspekte, Gesetze und Entwicklungen

2) Partizipation – was ist gemeint? 

3) Umsetzungsansätze in der klinischen Praxis

4) Begleitforschung und Ausblick
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Forschung zu Partizipation 
Abgeschlossene Projekte: 

-   Partizipative Haltung von Mitarbeitenden

- Wunsch und Erleben von Partizipation der Patient_innen

Laufende Projekte: 

- Zufriedenheitsbefragungen/ Pat./Elternevaluation

- Entwicklung patient_innengerechter Aufklärungsbögen bei 
medikamentöser Behandlung

- Innovation in der Partizipation und Information bei psychischen 
Erkrankungen von Kindern und Jugendlichen (APK)
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• Wie wird die Adhärenz beeinflusst? 

• Grundeinstellung gegenüber Medikation 

• Patient_innengerechte Sprache 

• Art und Weise der Aufklärung 

• Risikokommunikation beeinflusst Auftreten von Nebenwirkungen → 
Placebo/Nocebo Effekte 

• Shared-decision-making /Partizipative Entscheidungsfindung

• In der KJP zusätzlich erschwert durch Patient_innenalter, weitere Beteiligte

Medikationsaufklärung
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Medikationsaufklärung
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• BMG gefördertes Projekt der Aktion Psychisch Kranke e.V. 

• Ca. 50 Proband_innen (Patient_innen, Eltern und Fachkräfte)

• Teilstandardisiertes Interview zum Erleben von Information und Partizipation in der KJPP und 
Wünschen und Ideen zur Verbesserung

• Ziel: Entwicklung von Qualitätskriterien zur gelungenen Informationspraxis und 
Partizipationsmöglichkeiten und Entwicklung von innovativen Ansätzen zur Stärkung der 
Information und Partizipation in der KJPP

Innovation in der Partizipation und Information bei psychischen Erkrankungen von 
Kindern und Jugendlichen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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UNIVERSITÄTS

KLINIKUM

IM VERBUND

Kontakt

Dr. med. Stefanie Bienioschek

Chefärztin

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik im 
Kindes- und Jugendalter

ukrb Universitätsklinikum Ruppin-Brandenburg 

Fehrbelliner Str. 38

16816 Neuruppin

s.bienioschek@ukrb.de
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